



Exportschlager „Law – Made in Germany“
Die FIHAV ist die größte und wichtigste Messe in Kuba. Auf dieser Messe werden die wichtigsten 
Entscheidungen für die folgenden Jahre getroffen. Die IHK Chemnitz organisiert auf der Messe eine 
Gemeinschaftsbeteiligung mit begleitender Kooperationsbörse, die im Vorfeld durch Marktexper-
ten vorbereitet wird. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und 
Ihre Produkte auf dem kubanischen Markt zu platzieren. 
Derzeit wichtigste Zukunftsbranchen:
· Nahrungsmittel · Nahrungsmitteltechnik · Verpackungstechnik
· Windkraft · Wasserkraft · Energietechnik
· Maschinenbau
Messebeteiligung mit Kooperationsbörse 
FIHAV – Internationale Messe 
4. bis 9. November 2013 | Havanna/Kuba
Ansprechpartner: Industrie- und Handelskammer Chemnitz | Straße der Nationen 25 | 09111 Chemnitz 




ziehungen beruhen auf Ver-
einbarungen und Verträgen. 
In der Vertragsgestaltung 
liegen erhebliche Chancen, 
aber auch Risiken für die 
deutschen Unternehmen. Die 
Frage, welches Rechtssystem 
in Verträgen zugrunde gelegt
wird, spielt deshalb in der 
Praxis eine immer bedeuten-
dere Rolle.
Der DIHK hat auslandsaktive 
Unternehmen in Deutschland 
gefragt (2.500 Antworten): 
Welche Rechtsgrundlagen 
werden bei internationalen 
Geschäftsaktivitäten verwen-
det und welche Vorteile hätte 
die stärkere Implementierung 
deutschen Rechts im interna-
tionalen Geschäftsverkehr?
Die Ergebnisse sprechen eine 
klare Sprache. Rund drei Vier-
tel der international agieren-
den deutschen Unternehmen 
(74 %) würden gerne stärker 
auf deutsches Vertragsrecht 
zurückgreifen. Sie erwarten 
sich dabei Vorteile im globalen 
Wettbewerb – und dies aus ei-
ner Vielzahl von Gründen: 
 ∙ 85 Prozent dieser Unter-
nehmen gehen davon aus, 
dass damit eine verständ-
lichere und einfachere 
Vertragsgestaltung erreicht 
wird.
 ∙ Eine einfachere Rechts-
durchsetzung bei Streitig-
keiten erhoffen sich knapp 
64 Prozent der Betriebe. 
Das Vertrauen in den 
Rechtsstandort Deutsch-
land kommt darin ebenso 
zum Ausdruck wie das 
Vertrauen in die Qualität 
der Schiedsgerichtsbarkeit.
 ∙ Ein Drittel der Betrie-
be erwartet durch einen 
stärkeren Rückgriff auf 
deutsches Recht, An-
waltskosten reduzieren zu 
können.
 ∙ Weitere Vorteile im inter-
nationalen Wettbewerb 
(z. B. keine Gefahr von 
Sammelklagen) über bes-
sere Verständlichkeit und 
geringere Kosten hinaus 
erhofft sich nahezu jeder 
fünfte Betrieb (19 %).
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Im Blickpunkt | Sachsen global
Zwar gelingt es heute bereits 
vielen Unternehmen, auch auf 
deutsches Recht im internati-
onalen Geschäftsverkehr zu-
rückzugreifen. Aber: Insgesamt 
sehen sich mehr als 40 Prozent 
der Betriebe gezwungen, loka-
les Recht zu nutzen. Dieses ist 
von der deutschen Rechtspra-
xis oftmals weit entfernt und 
treibt somit die Beratungs-
kosten in die Höhe. Jeweils 
knapp 9 Prozent der Betriebe 
betreiben ihre Geschäfte auch 
nach US-amerikanischem bzw. 
englischem Recht.
„Made in Germany“ ist nicht 
nur ein Qualitätssiegel für 
deutsche Autos oder Maschi-
nen, sondern auch für deut-





ein, Deutscher Notarverein 
und Deutscher Richterbund) 
wirbt der DIHK im globalen 
Wettbewerb der Rechtsord-
nungen für die Vorzüge des 
deutschen Rechts. Es garan-
tiert weitgehende unterneh-
merische Freiheit, gewähr-
leistet ein hohes Maß an 
Rechtssicherheit und bringt 
widerstreitende Interessen 
zu einem fairen Ausgleich. 
Außerdem arbeitet unser 
Rechtsstaat effektiv und ist 
im internationalen Vergleich 
kostengünstig und schnell.
Mit der Initiative „Law – 
Made in Germany“ will der 
DIHK die internationale Ver-
wendung deutschen Rechts 
fördern. Ein erster Fokus liegt 
auf dem Wachstumsmarkt 
China – inzwischen einer der 
wichtigsten Handelspartner 
Deutschlands. Aber gerade 
auch in Märkten, die durch 
das angelsächsische com-
mon law geprägt sind, wie 
den USA, wird ein einfach zu 
handhabendes kostengüns-
tiges Rechtssystem für die 
Unternehmen immer interes-
santer. In Entwicklungs- und 
Schwellenländern bietet die 
Anwendung deutschen Rechts 
im Handel über die primä-
re Zweckbestimmung hinaus 
ein erhebliches Potenzial zur 
Rechtssystementwicklung in 
diesen Ländern insgesamt.
Die Vertragsparteien haben in 
Deutschland zudem eine ech-
te Wahl zwischen der gericht-
lichen und der außergericht-
lichen Konfliktentscheidung. 
Ein Schwerpunkt der Initiati-
ve „Law – Made in Germany“ 
liegt für den DIHK deshalb 
auch auf den Gebieten der 
Schiedsgerichtsbarkeit, Wirt-
schaftsmediation und der 
sonstigen Instrumente der 
außergerichtlichen Konflikt-
lösung. Veranstaltungen im 
Ausland, u. a. in China und 
den USA, haben gezeigt, dass 
auch ausländische Investoren 
die Vorzüge des deutschen 
Rechts zu schätzen wissen. 
An der Verwendung eines 
zuverlässigen, unkomplizier-
ten Rechtskreises im inter-
nationalen Geschäftsverkehr 
besteht damit weltweit ein 
großes Interesse.
 ∙ Deutsches Recht ist einfach 
und verständlich – schon 
bei der Vertragsgestaltung.
 ∙ Deutsches Recht ist kosten-
günstig bei Streitigkeiten.
 ∙ Vor das Gerichtsverfahren 
können Mediation und 
Schiedsgerichtsbarkeit 
geschaltet werden.
Gefragt ist daher auch von 
politischer Seite eine verstärk-
te Flankierung zur besseren 
Implementierung deutschen 
Rechts im internationalen 
Geschäftsverkehr.
So wie Deutschland in vielen 
technologischen Bereichen 
führend ist und mit Export-
initiativen seine Spitzen-
produkte weltweit platziert, 
kann auch „Law – Made in 
Germany“ ein erfolgreiches 
Exportgut werden und so-
mit die derzeit hervorragende 
Position deutscher Unter-





Exporte der sächsischen Wirtschaft steigen rasant
Außenwirtschaftsinitiative 
der Kammern, Verbände und 
des Wirtschaftsministeriums 
bietet Plattform besonders 
für kleine und mittelständi-
sche Unternehmen beim Ein-
stieg in den globalen Markt
Die sächsische Wirtschaft hat 
im vergangenen Jahr nicht 
nur ein deutliches Wachs-
tum erzielt, sondern lag auch 
beim Export mit einem Plus 
von 7,6 Prozent weit über 
dem Bundes- (3,4 %) sowie 
auch über dem ostdeutschen 
(2,8 %) Durchschnitt. Der 
Wert aller aus dem Freistaat 
ins Ausland gelieferten Waren 
und Dienstleistungen erreich-
te mit 31,6 Milliarden Euro 
einen neuen Rekord.
Eine gute Ausgangslage also 
für die Partner der Außen-
wirtschaftsinitiative Sachsen 
(AWIS), die sich Anfang März 
in Leipzig mit Unternehmen 
des Freistaates zur 1. Säch-
sischen Außenwirtschaftswo-
che trafen. Wirtschaftsminis-
ter Sven Morlok versicherte 
dabei, dass der Freistaat auch 
künftig vor allem die kleinen 
und mittleren Unternehmen 
stärken wolle, wenn diese auf 
ihrem Weg zu den interna-
tionalen Märkten Unterstüt-
zung bräuchten – finanzielle 
Mittel für die Messebeteili-
gung, Beratung oder auch für 
mehrsprachige Auftritte ein-
geschlossen. Zusammen mit 
den Partnern der AWIS – den 
sächsischen Industrie- und 
Handelskammern, den Hand-
werkskammern, dem Verband 
der Sächsischen Wirtschaft 
(VSW) und dem Verband der 
Maschinen- und Anlagen-
bauer (VDMA) Ost – habe das 
Ministerium und die Säch-
sische Wirtschaftsförderung 
ein reichhaltiges, zugleich 
aber auch gut koordiniertes 
Spektrum an kompetenten 
Ansprechpartnern für Un-
ternehmer. Morlok rechnet 
für 2013 erneut mit einem 
deutlichen Wachstum, so-
3Außenwirtschaftsnachrichten 04/2013
Sachsen global | Länder und Märkte
Österreich – Hilfe für Geschäftsabwicklung und Markt­
bearbeitung
Nach der Wachstumsschwä-
che des Jahres 2012 entwi-
ckelt sich die österreichische 
Wirtschaft mittelfristig etwas 
dynamischer. Die Importe 
steigen kräftiger als das Wirt-
schaftswachstum. Für viele 
sächsische KMU und ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen 
ist Österreich ein interessanter 




Die Wahl des Vertriebsweges 
in Österreich ist abhängig von 
der jeweiligen Ware: Möglich 




der Genossenschaften oder die 
direkt importierende Industrie, 
eigene Zweigniederlassungen 
sowie der Vertrieb über Han-
delsvertreter.
Die gängigste Methode der 
Einfuhr von Waren nach Ös-
terreich ist der Verkauf über 
Großhandelsimporteure. Viele 
dieser Händler sind auch im 
Export tätig. Einige Impor-
teure führen Waren aus der 
ganzen Welt ein, andere spe-
zialisieren sich auf bestimmte 
Regionen oder Länder. Manch-
mal verkauft ein Importeur nur 
die Produkte eines bestimmten 
ausländischen Lieferanten und 
wird zusätzliche Produkte da-
her nur dann in Betracht zie-
hen, wenn sie seine bewährte 
Produktlinie ergänzen.
Wissenswert ist, dass der ös-
terreichische Geschäftskodex 
lange sich die Rahmenbe-
dingungen nicht wesentlich 
verschlechtern. „Damit kann 
es uns gelingen, einen erheb-
lichen Teil des jüngst für Ost-
deutschland prognostizierten 
Aufbaus von 25.000 neuen 
Stellen nach Sachsen zu ho-
len“, sagte der Minister.
Getragen wird das Export-
wachstum vor allem von den 
drei großen Herstellern von 
Pkw mit Werken im Freistaat, 
die durch ihre Orientierung 
auf die außereuropäischen 
Wachstumsmärkte enorm zu-
legen konnten. Daher stehen 
auch Länder wie China (mit 
einem Anteil der sächsischen 
Exporte von rund zehn Pro-
zent) sowie Russland und 
die USA weit vorn bei den 
Ausfuhren. „Wir spüren aller-
dings im Gefolge des Aufbaus 
neuer Werke der Automobil-
industrie auch für die klei-
nen und mittleren Zulieferer 
immer stärker den Druck zur 
Globalisierung“, berichtet 
Franz Voigt, Präsident der 
IHK Chemnitz. Für diese 
Firmen bedeute der Schritt, 
etwa zu einem Investment 
in China, jedoch eine enorme 
Herausforderung, für deren 
Bewältigung die IHK und die 
anderen Partner der Auslands - 
initiative Hilfe anbieten. So 
gibt es beispielsweise in vie-
len Ländern Vertretungen wie 
das Netzwerk der deutschen 
Auslandshandelskammern. 
Auf den Webseiten des Wirt-
schaftsministeriums und der 
Wirtschaftsförderung Sach-
sen finden sich die Jahres-
pläne für Messe-Förderpro-
gramme und die geplanten 
Unternehmerreisen – zum 
Teil auch mit politischer Pro-
minenz als „Türöffner“.
Franz Voigt und der Präsident 
der Handwerkskammer zu 
Leipzig, Ralf Scheler, wiesen 
jedoch zugleich auf den zu-
nehmenden Protektionismus 
hin – gerade und besonders in 
den Mitgliedsländern der EU, 
die für die klein und mittel-
ständisch geprägte Exportwirt-
schaft Sachsens noch immer 
die wichtigste Rolle spielen. 
Doch selbst in Sachsens Vor-
zeigebranche, dem Maschi-
nenbau, haben bis heute 
80 Prozent der Unterneh-
men maximal zehn Mitarbei-
ter, berichtete Andreas Barg, 
Geschäftsführer des VDMA 
Ost. Dennoch lohne auch für 
kleine Firmen der Weg auf 
internationale Märkte, wofür 
geförderte Messeteilnahmen 
ein Erfolg versprechender 
Weg sein können. So haben 
beispielsweise zwei sächsi-




Die bürokratischen Hürden 
sind für diese Firmen oft nur 
mit externer Hilfe zu nehmen, 
meint auch Werner Weitz, 
Präsident des VSW. So werden 
immer häufiger Zertifizierun-
gen verlangt, die teuer und 
aufwendig sind. Als Beispiel 
nannte Weitz die ab März 
geltende Vorschrift für Luft-
fracht, für deren schnelle Be-
arbeitung an den Flughäfen 
nur der Status als „Bekannter 
Versender“ Garantie biete.
Gerade deshalb müsse die 
Plattform AWIS als am bes-
ten geeignetes Instrument 
für die Exportwirtschaft ge-
nutzt, mit Leben erfüllt und 
ständig weiter ausgebaut 
werden. Ein Ansprechpartner, 
kurze Wege, schnelle und 
unbürokratische Hilfe – da-
mit könne den einheimischen 
Firmen am besten geholfen 
werden, forderte der Chem-
nitzer IHK-Präsident Franz 
Voigt. Wirtschaftsminister 
Morlok versicherte, dass sein 
Ministerium die Exportkraft 
von Unternehmen nicht iso-
liert fördern, sondern auch 
die gesunde Basis dafür im 
Lande selbst stärken wolle. 
„Wir müssen und werden hier 
die Bedingungen für Inno-
vation, eine wettbewerbsfä-
hige Kostenstruktur und für 










· Zuverlässiger Wirtschafts- 
partner 
· Starke Sozialpartnerschaft 
· Politische und makroökono-
mische Stabilität 
· Nähe zu den Märkten Ost-  
und Mitteleuropas 
· Enge Verbindung zu Deutsch-
land
O pportunities (Chancen)
· Brückenfunktion für Geschäfte 
mit Mittel-, Ost- und Südeuropa 
· Hohe staatliche Investitionen in 
die Infrastruktur 
· Förderung von erneuerbaren 
Energien und Energieeffizienz 
· Offenheit des Arbeitsmarktes für 
Fachkräfte aus Osteuropa 
· Gutes Image deutscher Produkte
W eaknesses (Schwächen)
· Kleiner Inlandsmarkt 
· Teilweise komplizierte Kompe-
tenzverteilung zwischen Bund 
und Ländern 




· Hohe Exportabhängigkeit der 
Industrie 
· Umfangreiches Osteuropage-
schäft der Banken 
· Große Abhängigkeit von der 
wirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland 
· Demografisch bedingte, stei-
gende Belastung für soziale und 
gesundheitliche Sicherung 








I)nicht nur Groß-, sondern 
auch Einzelhändlern die Ein-
fuhr von Waren gestattet. 
Große Ketten, Versandhäuser 
und Warenhäuser sind gleich-
zeitig wichtige Importeure, 
insbesondere aus Überseelän-
dern. Einige Industrien und 
kleinere Hersteller sind so-
wohl als Händler als auch als 
Importeure tätig. Aufgrund 
des relativ kleinen Markts und 
der vergleichsweise geringen 
benötigten Mengen werden 
Einfuhren aus Übersee häu-
fig nicht direkt, sondern über 
einen Importeur in einem 
anderen europäischen Land, 
am häufigsten Deutschland, 
durchgeführt.
Geschäftspartner
Die Deutsche Handelskammer 
in Österreich hilft Ihnen bei 
der Suche nach Geschäfts-
partnern in Österreich.
http://oesterreich.ahk.de
Für die Suche eines Handels-
vertreters in Österreich steht 
auf der Website des Bundes-
gremiums für Handelsagen-
ten www.handelsagenten.at 
eine Online-Datenbank mit 
Suchfunktion nach Branchen 
sowie die Möglichkeit der 
Eingabe eines gratis Online-
Inserats zur Verfügung.
Werbung
Werbung ist ein wichtiges Inst-
rument in der Bearbeitung des 
österreichischen Marktes. Die 
wichtigsten Werbeträger sind 
Printmedien und hier wiede-
rum Tageszeitungen sowie das 
Fernsehen und das Radio.
Neben den Print- und Rund-
funkmedien ist die Außenwer-
bung seit Jahren ein wichtiger 
Bestandteil des österreichi-
schen Werbemarktes. Plaka-
te werden auf Werbeflächen 
an Hauptverkehrsrouten und 
stark frequentierten Orten 
und auch an Postämtern, Te-
lefonzellen und auf öffent-
lichen Verkehrsmitteln und 
anderen Fahrzeugen platziert. 
Da viele Werbende jährlich 
diese Werbeflächen benutzen, 
kann es schwierig sein, freie 
geeignete Flächen zu finden.
Die Verkaufsförderung mit-
tels Warenpräsentationen und 
Warenmustern spielt im Ein-
zelhandel eine wichtige Rolle. 
Die Warenpräsentation erfolgt 
in Geschäftsauslagen und auch 
auf Bahnhöfen, Flughäfen und 
Haltestellen. Zunehmende Be-
deutung hat das Direct Mar-
keting. Zu beachten sind in 
diesem Bereich, speziell beim 
Telefonmarketing, teilweise 
Werbebeschränkungen. Mai-
ling-Listen für Direct Mailing 




mer in Österreich vertritt 
die deutschen Messeplätze 
Berlin, Stuttgart, Friedrichs-
hafen und Offenbach als 
Repräsentanz in Österreich. 
Ganz gleich, ob es um die 
Vermittlung von Ausstel-
Veranstaltungstipps: 
Workshop Österreich und Schweiz
Termin: 22. Mai 2013
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Ansprechpartnerin: Margit Borchardt, Tel.:0375 814-2243, E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
Österreich-Workshop
Termin: 6. Juni 2013
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Ansprechpartnerin: Robert Beuthner, Tel.: 0351-2802-224, E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
lungsfläche oder den Verkauf 
von Eintrittskarten geht: die 
Deutsche Handelskammer in 
Österreich ist Ihr kompeten-
ter Ansprechpartner vor Ort. 
Regelmäßige Vorab-Berichte 
finden Sie in dem DHK-Ma-
gazin. Auf der Internetseite 
http://oesterreich.ahk.de fin-
den Sie auch die aktuellen 












Die IHK Dresden organisiert in Zusammenarbeit mit der 
Deutsch-Baltischen Handelskammer in Estland, Lettland, 
Litauen einen Beratungstag, zu dem Ihnen Ansprechpart-
ner der AHK zu aktuellen Entwicklungen und Marktchancen 
sächsischer Unternehmen im Baltikum für individuelle Bera-
tungsgespräche zur Verfügung stehen.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  16. April 2013, 09:00–17:00 Uhr
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden






Wirtschaftsraum ASEAN – Neue Herausforderungen, 
Konzepte und Potenziale für den Mittelstand
Ort:  
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau 
Termin:  30. April 2013
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243,





Wirtschaftliche Entwicklung, China-Knigge, Kommunikation 
mit Geschäftspartnern und Kollegen in der Praxis, Absatzmarkt 
mit Vertriebsaufbau, Stufenkonzept für den Geschäftsaufbau, 
Verhandlungstaktik mit chinesischen Partnern, Zertifizierung 
in China, grenzüberschreitender Warenverkehr, internationale 
und nationale Zollpolitik (Behörden), Warenabfertigung, Zoll-
gesetzgebung, Möglichkeiten der Zollabfertigung, Zolltarife, 
Zollwertvorschriften, Dokumente im Warenverkehr, wirksame 
Maßnahmen gegen Produktpiraterie 
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  6. Mai 2013, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt:  50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Die IHK Dresden organisiert in Zusammenarbeit mit der 
Deutsch-Indischen Handelskammer einen Beratungstag, zu 
dem Ihnen Ansprechpartner der AHK Indien zu aktuellen 
Entwicklungen und Marktchancen sächsischer Unternehmen 
in Indien für individuelle Beratungsgespräche zur Verfügung 
stehen.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  14. Mai 2013
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden






Italien­Stammtisch: Chancen und Perspektiven für Erneuerbare Energien und Energieeffizienz in Italien
Thema: 
In einem Gastvortrag wird der Wirtschaftsstandort Südtirol 
als Sprungbrett für die Markterschließung Italien präsentiert. 
Außerdem wird ein Leipziger Branchenunternehmen seine 
Erfahrungen beim Eintritt in den italienischen Markt vor-
stellen.
Ort:  
IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  16. April 2013, 17:00 – 20:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer
 für Deutschland, Büro Leipzig






Workshop zur Förderung von Wirtschaftskontakten zwischen 
Dienstleistern und Produktionsunternehmen aus Sachsen, 
Österreich und der Schweiz 
Ort:  
IHK-Bildungszentrum Dresden, 
Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  6. Juni 2013
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Österreich






Einzelgespräche zu möglichen Geschäften in den afrikanischen 
Ländern. Ansprechpartner sind Experten der deutschen Aus-
landshandelskammern und der Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ). Die IHKs planen 2013 außerdem eine 
Unternehmerreise und verschiedene Projekte in den Ländern.
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  18. April 2013, Einzelgespräche von 
 ca. 45 Minuten nach Vereinbarung
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 





Workshop zur Förderung von Wirtschaftskontakten zwischen 
Dienstleistern und Produktionsunternehmen aus Sachsen, 
Österreich und der Schweiz
Ort:  
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  22. Mai 2013
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau






Russlandtag 2013: Russlands Ferner Osten
Thema: 
Informationen zur aktuellen Wirtschaftsentwicklung in 
Russland sowie speziell zu Geschäftsmöglichkeiten in den 
fernöstlichen Gebieten
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  9. April 2013, 10:00–16:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Die IHK Dresden organisiert in Zusammenarbeit mit der 
Deutsch-Polnischen Industrie- und Handelskammer einen 
Beratungstag, zu dem Ihnen Ansprechpartner der AHK Po-
len zu aktuellen Entwicklungen und Marktchancen sächsi-
scher Unternehmen in Polen für individuelle Beratungsge-
spräche zur Verfügung stehen.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  30. Mai 2013
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden





Individuelle einstündige Beratungsgespräche zwischen dem 
Vertreter der Deutsch-Russischen Auslandshandelskammer 
(Moskau) und sächsischen Unternehmern. Vom Unterneh-
mer gewünschte Gesprächsthemen werden im Vorfeld mit 
dem Referenten abgestimmt.
Ort:  
IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  12. April 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Deutsch-Russische 
 Auslandshandelskammer






Bereits zum fünften Mal organisiert die IHK Dresden mit 
ihrem Kontaktzentrum für Sächsisch-Tschechische Wirt-
schaftskooperation eine Konferenz mit dem Schwerpunkt 
Tschechische Republik. Wir möchten den Unternehmern aus 
Tschechien und Sachsen den gemeinsamen Dialog und da-
mit eine offene, aktive Plattform als Treffpunkt für die Un-
ternehmerschaft und Vertreter der Politik bieten.
Ort:  IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
 Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin:  6. Juni 2013, 15:00 – 20:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden








In persönlichen Einzelgesprächen können Sie mit Herrn 
Peter Kompalla, dem stellvertretenden Geschäftsführer der 
AHK Vietnam, über die wirtschaftlichen Möglichkeiten Ih-
res Unternehmens in dem aufstrebenden südostasiatischen 
Land Vietnam reden.
Ort:  
IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  19. April 2013, 10:00 – 17:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig






Individuelle einstündige Beratungsgespräche zwischen dem 
Vertreter der Delegation der Deutschen Wirtschaft in der Uk-
raine (Kiew) und sächsischen Unternehmern. Die von den 
Unternehmern gewünschten Gesprächsthemen werden im 
Vorfeld mit dem Referenten abgestimmt.
Ort:  
IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  12. April 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Delegation der Deutschen 
 Wirtschaft in der Ukraine






Einzelgespräche hinsichtlich Erstberatung zum Marktein-
stieg, insbesondere für die Branchen Automotive, Medizin-
technik und Maschinenbau 
Ort:  
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  8. April 2013
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau





Gesprächsrunde mit Experten im Vietnam-Geschäft zu 
sächsisch-vietnamesischen Geschäftsmöglichkeiten
Ort:  
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  
14. Mai 2013, 17:00 – 19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz


























Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender
Wir machen uns stark für Ihren Erfolg.
FIRMENGEMEINSCHAFTSSTäNdE: Inland
FachPack 2013 
Nürnberg – 24. bis 26. September 2013
Thema: 
Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 Aus-
stellern begann, hat sich zum Messeevent von europäischem 
Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen Verpackung, 
Technik, Veredelung und Logistik garantieren vom 24. bis 
26. September 2013 ein umfassendes Angebot entlang der 
Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit an-
erkannter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und 
Packhilfsmitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pap-
pe, Kunststoff, Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der 
Aussteller lässt sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel prä-
sentiert innovative Technologie: Verpackungsmaschinen, 
Kennzeichnungs- und Markiertechnik, Verpackungsrecycling 
und Verpackungsprüfung. Von individuell bis luxuriös, von 
Druckvorstufe und Verpackungsdesign über Verpackungs- 
und Etikettendruck bis Packmittelproduktion und Druck-
weiterverarbeitung reicht das Angebot in Sachen Verpa-
ckungsdruck und Veredlung. Im Bereich Verpackungslogistik 
bestimmen Förder-, Verlade-, Lager- und Kommissioniers-
systeme, Software für den Materialfluss, Steuerungs-, Iden-
tifikations- oder Codiertechnik das Bild in den Messehallen.
FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach.
Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfgeräte, 
Verpackungsrecycling, Dienstleister für Verpa-
ckungs- und Kennzeichnungstechnik, Arbeits- 
und Umweltschutztechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




IT & Business – Fachmesse für IT-Solutions
DMS EXPO – Leitmesse für Enterprise Content Management
CRM-expo – Leitmesse für Kundenbeziehungsmanagement
Stuttgart – 24. bis 26. September 2013
Thema: 
Das Duo wird zum Trio – die Messe Stuttgart hat die CRM-
expo übernommen. Damit findet die CRM-expo, Leitmesse 
für Kundenbeziehungsmanagement, künftig zeitgleich mit 
IT & Business und DMS EXPO unter dem gemeinsamen Mot-
to „Where IT works“ in Stuttgart statt. Zusammen mit den 
anderen Kernbereichen Enterprise Resource Planning (ERP) 
auf der IT & Business sowie Enterprise Content Manage-
ment (ECM) und Output-Management im Rahmen der DMS 
EXPO bildet der Messeverbund die wichtigsten Aspekte der 
Business-IT ab.
Dem Fachbesucher bietet die inhaltliche Verstärkung die 
Möglichkeit, sich umfassend über alle Kernthemen der IT an 
einem Ort zu informieren, Aussteller können neue Zielgrup-
penpotenziale nutzen.
Der Gemeinschaftsstand wird nach 2012 zum zweiten Mal 
auf der it & business organisiert.
Produkte:  Software, Systemlösungen, IT-Dienstleistungen, 
Archivierungssysteme, Büroautomatisierung, Bü- 
rokommunikation, Computerintegration, Data-
base Management, Database Marketing, Daten-
banken, Datenerfassungsgeräte, Datenschutz, 
Drucker, E-Commerce, E-Government, elektro-
nische Systeme, Informationssysteme, Informa-
tionstechnik, Internet, Kommunikationssysteme, 
Network Computing, Netzwerktechnik, Prozess-
automatisierung, Adressmanagement, Dialog-
marketing, Integrierte Kundendaten, Social CRM, 
Datenanalyse/Big Data Leadmanagement, Be-
schwerdemanagement, Mobiles CRM, CRM on 
Demand/aus der Cloud, Verbraucher- & Unter-
nehmensdatenschutz, CRM-Service & Kunden-
dienst, Vertriebs- & Außendienststeuerung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke 
(d/c.a.)
airtec – International Aerospace Supply Fair
Frankfurt/Main – 5. bis 7. November 2013
Thema: 
Die Airtec ist eine Kombination aus Messe und B2B-Ver-
anstaltung, auf der wichtige Gesprächstermine bereits im 
Vorfeld vereinbart werden. Diese B2B-Meetings und die 
begleitenden hochkarätigen Fachkonferenzen stellen einen 
wichtigen Erfolgsfaktor der Messe dar. Von den Ausstellern 
werden besonders die hohe Qualität und Fachkompetenz 
ihrer Gesprächspartner an den Ständen und in den B2B-
Meetings gelobt.
Als Gesprächspartner standen 2012 Repräsentanten aus dem 
Einkauf, Supply Chain Management und Technologie von 
Unternehmen wie Airbus, Boeing, Bombardier, Diehl Aero-
space, Embraer, Honeywell Aerospace, Kawasaki Heavy In-
dustries, Korea Aerospace Industries, Pratt & Whitney, Rolls-
Royce u. a. zur Verfügung.
2013 geht die Messe auf Wachstumskurs. Es werden Aus-
steller und Besucher aus 50 Nationen erwartet. Die Anzahl 
von Ausstellern nicht nur aus Europa, sondern auch aus asi-
atischen Ländern wie z. B. China, Malaysia und Singapur 
sowie den USA und Kanada soll weiter erhöht werden. Neue 
Themen wie eine internationale Tageskonferenz für Testing 
mit Ausstellung erweitern das Angebot.
Der sächsische Gemeinschaftsstand wird in Kooperation mit 
der ASIS Aerospace Initiative Saxony organisiert. Außerdem 
stellt der Freistaat Sachsen Fördermittel für die Messebetei-
ligung von kleinen und mittelständischen sächsischen Un-
ternehmen bereit.
Produkte:  Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrt:
 Design, Engineering, Testing, Simulation, 
Materialien, Produktion, Werkzeuge, Kom-
ponenten und Systeme, Elektronik, Sensorik, 
Lifecycle Support, Technologien, Innovati-
onen und Trends. Themenparks: UAV (Un-
manned Aerial Vehicles) World, SPACE World, 
HELI World
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




Medica 2013 – Internationale Fachmesse und Kongress  
für Medizintechnik, Elektromedizin, Laborausstattung und Diagnostika
düsseldorf – 20. bis 23. November 2013
Thema: 
Die „MEDICA“ gilt als weltweit größter Branchentreff der 
Medizin. Zahlreiche internationale Fachbesucher treffen 
sich alljährlich in Düsseldorf. In 17 Messehallen werden 
die neuesten Produkte aus der Medizinwelt vorgestellt. 
Ergänzt wird das „Weltforum der Medizin“ durch den 
parallel stattfindenden Kongress sowie die Fachmesse 
COMPAMED, auf der neueste medizinische Technik prä-
sentiert wird. Die Branchenschwerpunkte Medizintechnik, 
Gesundheit und Pharmazie stehen im Fokus der Messe.
Produkte:  Medizintechnik; Elektromedizin; Labortech-
nik; Diagnostika; Orthopädietechnik; Ärztliche 
Instrumente, Medizinische Geräte; Praxisbe-
darf, Krankenhausausrüstung; Gebäudetech-
nik; Physiotherapie; Laborgeräte, Laborein-
richtungen, Laborinstrumente
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




Kuba | FIHAV 
Internationale Messe von Havanna – Messebeteiligung mit Kooperationsbörse –
Havanna – 3. bis 9. November 2013
Thema: 
Kuba ist u.a. weltbekannt für seine Zigarren, den Rum und 
den Buena Vista Social Club. Was aber nicht jeder weiß, Kuba 
hat wirtschaftliche Probleme und es muss viel investiert 
werden: In der Industrie und Infrastruktur, Landwirtschaft, 
dem Tourismussektor, im Bereich Energieerzeugung, insbe-
sondere aus alternativen Quellen (Wind- und Wasserkraft, 
Biogas), sowie Müllentsorgung. Die Wasser- und Umwelt-
technik (Pumptechnik, Anlagen zur Gewässerreinhaltung, 
Abgasfilterung, Bodensanierung), die Transportwirtschaft 
(Gleistechnik, rollendes Material für Straße und Schiene, 
Hafenmodernisierung, Luftfahrttechnik) und der Tief- und 
Wohnungsbau müssen modernisiert werden.
Die beste Gelegenheit, mit den Bedürfnissen direkt kon-
frontiert zu werden, ist die Messe FIHAV, die größte und 
wichtigste Messe in Kuba. Die FIHAV ist eine Universal- und 
Mehrbranchenmesse für Investitions- und Konsumgüter. 
Demzufolge können neben Maschinen auch Textilien und 
Lebensmittel präsentiert werden. Die Messe strahlt durch 
ihre Gewichtung auch auf den weiteren karibischen und 
nördlichen lateinamerikanischen Markt aus.
 
Angebot:
Die IHK bietet interessierten Unternehmen die Möglichkei-
ten, sich an der Messe mit einem umfassenden Betreuungs-
paket zu beteiligen. Neben der Messepräsentation werden 
mit ausgewählten Länderexperten Kooperationsgespräche 
auf und außerhalb der Messe organisiert. Dazu wird im Vor-
feld der Messe der Bedarf anhand der Produkte der inte-
ressierten Unternehmen geprüft. Botschaftsempfänge und 
weitere Aktivitäten umrahmen die Messebeteiligung.
Produkte: Investitionsgüter, Rohstoffe, Materialien, Ener-
gieversorgung, Umwelttechnik, Raffinerien, Bau- 
stoffe, Baumaschinen, Landwirtschaftsmaschi-
nen, Medizintechnik, Pharmazeutika, Compu-
ter-Hardware, Software, Telekommunikation, 
Nahrungsmittelmaschinen, Fischfang, Transport, 
Druckereiausrüstung, Konsumgüter, Möbel, Elek-
trohaushaltsgeräte, Tourismus, Kosmetik, Lebens-
mittel, Textilien, Schuhe, Lederwaren, Spielwaren
Förderung: über das Auslandsmesseprogramm des Bundes 
(Messebeteiligung) oder Sächsische Aufbau-
bank (Produktpräsentation)




Italien | ECOMONDO 2013 
Internationale Fachmesse für Wertstoff- und Energie-Recycling  
und nachhaltige Entwicklung
Rimini – 6. bis 9. November 2013
Thema: 
Die Messe ECOMONDO ist die größte, jährliche Veran-
staltung Italiens für die Umwelt- und Energiebranche mit 
Schwerpunkt auf nachhaltige Konzepte. Im Jahr 2011 nutz-
ten mehr als 700 Aussteller diese Plattform in Rimini. Fast 
76.000 Besucher, davon rund 7.700 aus dem Ausland, in-
formierten sich in 16 Messehallen über die Angebote und 
technologischen Leistungen im Umwelt- und Energiesektor. 
Die sächsischen Industrie- und Handelskammern organisie-
ren in diesem Jahr erneut eine Gemeinschaftsbeteiligung für 
die sächsische Wirtschaft.
Produkte:  Recycling, Abfall und Verpackungskreislauf; 
Wasserkreislauf und Luftreinhaltung; Altlas-
tensanierung; Key Energy
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Locker
(l/a.s.)
Vereinigte Arabische Emirate | THE BIG 5 SHOW 
International Building & Construction Show
Messe für das Bau- und Baunebengewerbe
dubai – 25. bis 28. November 2013
Thema: 
Unter dem Namen The Big 5 Show findet jährlich die größ-
te Baumesse des mittleren Ostens im Emirat Dubai statt. 
Diese Veranstaltung gilt als Treffpunkt für internationale 
sowie lokale Hoch- und Tiefbau-Fachleute. Aufgrund des 
zunehmenden Interesses am Bausektor in den arabischen 
Staaten wird die Wirtschaftsförderung Sachsen einen Ge-
meinschaftsstand Sachsen-live für  sächsische Unternehmen 
organisieren und den Wirtschaftsstandort Sachsen präsen-
tieren. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an den genannten 
Ansprechpartner. 
Produkte: Bauzubehör, Instandhaltung, Elektrotech-




salzungsanlagen, Generatoren, Messgeräte, 
Regel- und Steuertechnik, Kontrolleinrich-
tungen, Kanalisation, Pumpen, Rohre, Venti-
le, Umwelttechnik, Heizgeräte, Kühltechnik, 
Reinigungsmittel, Gebäudereinigung, Ge-
bäudetechnik, Wasseraufbereitungsanlagen, 
Werkzeuge, Armaturen, Baustoffmaschinen, 
Sanitärtechnik, Innenausbau, Lüftungstech-
nik, Messtechnik, Baumaschinen, Bohrtech-
nik, Solartechnik, Spiegel, Fassadensysteme, 
Fassadenbaustoffe, Stahl, Glasbearbeitung, 
Marmor, Granit, Natursteinindustrie, Fliesen, 
Badezimmerartikel, Sanitärkeramik, Sanitär-
anlagen, Sanitärausstattung, Feuermeldean-
lagen, Feuerlöscher, Gebäudemanagement, 
Schwimmbadtechnik, Sicherheitstechnik, Auf-
züge, Arbeitsschutz, Bauberatung, Dienstleis-
tungen, Wartungstechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Sadlo, 







Mailand/Italien – 8. bis 10. Mai 2013 
Branchen: Energiewirtschaft
Hospitalar 
Internationale Messe für Krankenhausausrüstung und -bedarf
Sao Paulo/Brasilien – 21. bis 24. Mai 2013
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Krankenhausausrüs-
tung und -bedarf
Metalloobrabotka 
Internationale Branchenausstellung für Ausrüstungen, Geräte 
und Werkzeuge für die metallbearbeitende Industrie 
Moskau/Russland – 27. bis 31. Mai 2013 
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Transport Logistik 
Internationale Fachmesse für Logistik, Telematik und Verkehr 
München – 4. bis 7. Juni 2013 
Branchen: Transport und Verkehr (Güterverkehr, Logistik, 
Telematik, E-Commerce, Materialfluss)
Interior Lifestyle
Tokio/Japan – 5. bis 6. Juni 2013 
Branchen: Konsumgüter, Heimtextilien, Innenausstattung
techtextil
Frankfurt/Main – 11. bis 13. Juni 2013 
Branchen: technische Textilien
Paris Air Show 
Internationale Luft- und Raumfahrt-Schau
Paris/Frankreich – 17. bis 23. Juni 2013 
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
Semicon West 
Semiconductor Equipment and Materials Exposition 
and Conference
San Francisco/USA – 9. bis 11. Juli 2013
Branchen: Mikroelektronik/IKT
At Home feat. Home Textiles
New York/USA – 17. bis 21. August 2013
Branchen: Heimtextilien
IAA – Internationale Automobilausstellung Pkw
Frankfurt/Main – 12. bis 22. September 2013
Branchen: Fahrzeugbau (Automobile, Nutzfahrzeuge, Motor-
räder, Caravans, Kfz-Zubehör)
GäSTE - Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und  
Gemeinschaftsverpflegung
Leipzig – 14. bis 17. September 2013
Branchen: Betriebstechnik, Gaststätteneinrichtungen, Hotel-
einrichtungen, Großküchenausrüstung
TRAKO – International Railway Fair
Danzig/Polen – 24. bis 27. September 2013 
Branchen: Eisenbahntechnologie, Schienenfahrzeuge
PVSEC 
28. Photovoltaik Solar Energy Conference and Exhibition
Paris/Frankreich – 30. September bis 4. Oktober 2013
Branchen: Umwelttechnik/Energie
productronica
Weltleitmesse für innovative Elektronik-Fertigung
München - 12. bis 15. November 2013
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik




Die Bedeutung des Instru-
ments Messe im Kommuni-
kations-Mix der Unterneh-
men ist unverändert stark. 
83 % der ausstellenden Un-
ternehmen betrachten ihre 
Messebeteiligungen im Rah-
men ihrer Kommunikation 
als wichtig oder sehr wichtig, 
etwa genauso viel wie vor 
fünf Jahren. Damit liegen 
Messen im Ranking der Ins-
trumente weiter an zwei-
ter Stelle, nach der eigenen 
Website. Zu diesem Ergebnis 
kommt der AUMA Messe-
Trend 2013 – eine Befragung 
deutscher Aussteller, die jetzt 
in der Schriftenreihe des Ins-
tituts der Deutschen Messe-
wirtschaft im AUMA heraus-
gegeben wurde.
Weitere der rund 30 Fragen 
des MesseTrends betrafen die 
Anzahl und die Entwicklung 
der Messebeteiligungen der 
Unternehmen im In- und 
Ausland sowie die Ausgaben 
dafür, jeweils im Vergleich 
2013/2014 zu 2011/2012, die 
Ausgabenstruktur, den Ein-
satz alternativer Instrumente 
im Marketing-Mix der Unter-
nehmen und die Defi nition 
und Quantifi zierung von Zie-
AUMA_MesseTrend 2013 veröffentlicht
Studie von TNS Emnid zum künftigen Messe­Engagement deutscher Aussteller 
liegt jetzt als Edition vor
len und Erfolgskontrolle.
Die Studie enthält außer-
dem aktuelle Angaben zu 
Zahl und Struktur der aus-
stellenden Unternehmen in 
Deutschland: Branchen, Be-
schäftigtenzahl und Umsatz-
größe sowie zum Anteil des 
Exports am Gesamtumsatz 
der ausstellenden Unterneh-
men. Die Umfrage wurde im 
Herbst 2012 von TNS Emnid 
unter 500 repräsentativ aus-
gewählten deutschen Unter-
nehmen durchgeführt, die 
auf Fachbesuchermessen in 
Deutschland ausstellen.
AUMA_MesseTrend 2013. 
Schriftenreihe Institut der 
Deutschen Messewirtschaft 
Edition 37. Berlin 2013, 38 
Seiten. 
ISBN: 978-3-00-041015-4. 
Kostenlos erhältlich beim 
AUMA e.V., Littenstraße 9, 
10179 Berlin, 
Telefon: 030 24000-0, 
E-Mail: info@auma.de. 
Diese Publikation ist auch als 
pdf-Datei auf www.auma.de/
Downloads & Publikationen 
erhältlich.
23. bis 28. September 2013 – Moskau/Russland
Firmenbeteiligung am Informationsstand Sachsen 
 ∙ Antriebs- und Fluidtechnik
 ∙ Innerbetriebliche Transport-/Handhabungs-/Förder- und Hebetechnik
 ∙ Prozess- und Produktionssteuerung
Serviceleistungen: 
 ∙ Anteilige Flächennutzung
 ∙ Nutzung einer gemeinschaftlichen Stand-Infrastruktur
 ∙ Organisation und Betreuung des Standes
 ∙ Dolmetscherdienste
 ∙ Anmelde- und Registrierungsgebühren
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und neue Kontakte zu knüpfen.
Kontakt:
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH · Dr. Frank Hagen · Tel.: 0351 2138-170 · E-Mail: frank.hagen@wfs.saxony.de
Industrial Trade Fair Moscow (ITFM)
16
Messen und Ausstellungen
Außenwirtschaftsnachrichten 04/2013  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Messebeteiligungsprogramm 2013 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen.
08.05.-10.05. Solarexpo, Mailand/Italien 16.10.-19.10. 
SAIE Internationale 
Baufachmesse, Bologna/Italien
04.06.-07.06. Transport Logistik, München 03.11.-09.11. 
FIHAV Internationale Messe, 
Havanna/Kuba 
05.06.-07.06. 
INTERIOR LIFESTYLE,  
Tokio/Japan 05.11.-07.11.  AIRTEC, Frankfurt/Main 
11.06.-13.06. techtextil, Frankfurt/Main 05.11.-08.11. BLECHEXPO, Stuttgart 
17.08.-21.08. 
At Home feat. Home Textiles,  
New York/USA 05.11.-08.11. A+A, Düsseldorf 
12.09.-22.09. IAA, Frankfurt/Main 06.11.-09.11. ECOMONDO, Rimini/Italien 
14.09.-17.09. GÄSTE, Leipzig 09.11.-13.11. 
ALLES FÜR DEN GAST 
HERBST, Salzburg/Österreich 
2 .09.-27.09. FachPack, Nürnberg 12.11.-15.11. productronica, München 
24.09.-26.09. IT & Business, Stuttgart 20.11.-23.11. MEDICA, Düsseldorf 
30.09.-05.10. ITF Plovdiv, Plovdiv/Bulgarien 20.11.-23.11. METALEX, Bangkok/Thailand 
05.10.-09.10. Anuga, Köln 25.11.-28.11. THE BIG 5 SHOW, Dubai/VAE 
07.10.-11.10. 
MSV - Internationale Maschinen-
baumesse, Brünn/Tschechien 26.11.-29.11. Euromold, Frankfurt/Main 
15.10.-18.10. interlift, Augsburg 04.12.-07.12. 
MANUFACTURING INDONESIA, 
Jakarta/Indonesien 













nung) in Form der sogenann-
ten Gelangensbestätigung 
wird erst zum 1. Oktober 
2013 geltendes Recht wer-
den. Bis dahin gelten die bis-
EU­Warenlieferungen
Umsatzsteuer: Gelangensbe-
stätigung erst zum 01.10.2013
Der lange geplante Umsatz-
steuernachweis für innerge-
meinschaftliche Lieferungen 
(§ 17a UStDV – Umsatz-
Bekannter Versender
Vorschriften zum Bekannten 
Versender ist auf den 29. Ap-
ril 2013 verschoben worden. 
Neue Rechtsvorschriften 
erst ab 29.04.2013
Das Inkrafttreten der neuen 
Der Grund liegt darin, dass in 
einigen EU-Mitgliedstaaten 
irrtümlich der 29.04. als Da-
tum des Inkrafttretens ge-
nannt worden war, anstatt des 
25.03., wie eigentlich geplant.
(c/w.r.)
für diese Ausgabe der Au-
ßenwirtschaftsnachrichten 
werden wir Sie erst in den 





verändert weiter. Die letzten 
Feinheiten hängen von der 
Entscheidung des Bundes-
rates am 22. März ab. We-
gen des Redaktionsschlusses 
Ausländern hat die IHK Mitt-
lerer Niederrhein – Krefeld / 
Mönchengladbach / Neuss / 
Viersen – veröffentlicht. Die 
Broschüren mit jeweils 16 Sei-
Richtiges Verhalten im Ausland
Tipps für interkulturelle 
Kommunikation
Eine Ratgeberserie mit Tipps 
für richtiges Verhalten im Aus-
land und Kommunikation mit 
• Japan • Katar • Niederlande 
• Polen • Russland • Südafrika 




ten stehen als PDF zum He-
runterladen kostenlos zur Ver-
fügung. Informationen sind zu 
folgenden Ländern erhältlich: 
Brasilien • China • Frankreich 
LäNdERINFORMATIONEN
Durchschnittseinkommen 
Aserbaidschan und Iran den 
Status als Entwicklungsland 




Die EU-Kommission hat mit 
Hinweis auf die gestiegenen 
China
dards. Es wird von der EU, 
EFTA und der chinesischen 
Standardisierungsbehörde 
SAC gemeinsam finanziert. 
Zunächst werden die Berei-
che elektrische und medizini-
Neues Portal für Normen 
und Standards
Ein neues Internetportal 
sorgt für mehr Transparenz 
bei chinesischen und euro-
päischen Normen und Stan-
sche Geräte, Maschinen und 
Umweltschutz abgedeckt. 
Als nächstes sollen Textilien, 
Spielzeug, Verpackung und 
Energieeffizienz von Gebäu-
den folgen. 





tigt in die EU eingeführt wer-
den. Das Allgemeine Präferenz-
system (APS; englisch GSP) ist 
nicht mehr anwendbar.
(c/w.r.,Quelle:gtai)
ren von dort nicht mehr mit 
dem Ursprungszeugnis Form A 
oder einer Präferenzerklärung 




lumbien wird wegen des etwas 
länger dauernden Ratifizie-
rungsverfahrens wahrschein-
lich Anfang April folgen.
(c/w.r.,Quelle:gtai)
Kolumbien/Peru
Das zwischen der EU und 
Peru vereinbarte Freihandels-
abkommen wird seit dem 
01.03.2013 angewendet. Ko-
Serbien
werden. Ab dem 01.01.2014 
sollen nahezu alle Waren aus 
der EU von der Zollfreiheit 
profitieren. Das ist Bestandteil 
des Stabilisierungs- und Asso-
ziierungsabkommens, das die 
EU und Serbien vor fünf Jah-
ren geschlossen haben.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Zollsenkungen auf EU-Waren 
seit 01.01.2013
Zum Jahresanfang hat Serbi-
en erneut die Zölle auf viele 
Ursprungswaren der EU ge-
senkt. Einige Waren wie ge-
brauchte PKW und bestimm-
te Haushaltsgeräte können 
nunmehr zollfrei importiert 
USA – EU
Gegenseitige Anerken-
nung AEO – C-TPAT seit 
31.01.2013
Unternehmen in der EU, die 
Erleichterungen bei Zollver-
fahren anstreben, können bei 
ihrem jeweiligen Hauptzoll-
amt den Status AEO (Autho-
rised Economic Operator) be-
antragen. In den USA werden 
den dortigen Unternehmen 
ähnliche Vorteile durch die 
C-TPAT-Regelung (Customs 
and Trade Partnership against 
Terrorism) gewährt. Die seit 
Langem diskutierte gegensei-
tige Anerkennung der Zoll-
erleichterungen ist nun seit 
dem 31. Januar 2013 Wirk-
lichkeit geworden. Beim AEO 
gilt dies nur für die Zertifika-
te AEO-F (Full; d.h. C und S 
kombiniert) und AEO-S (Se-
curity and Safety), nicht aber 
für den AEO-C (Customs).
Die EU hat dazu ein 21-seiti-
ges Dokument erstellt, in dem 
die wichtigsten Fragen beant-
wortet werden. 




Ab dem 01.04.2013 sind die 
Beförderer bei der Einfuhr 
von Waren oder im Transit-
verfahren durch Usbekistan 
verpflichtet, den Zollstellen 
an der Grenze die Informa-
tionen über die beförderten 
Waren zu übermitteln. Zu 
den Angaben gehören de-
ren Bezeichnung, Anzahl, 
Gewicht und Wert sowie die 
Warencodes nach dem Har-
monisierten System (HS).
Bei den Begleitdokumenten 
sind die usbekischen Impor-
teure verpflichtet, ein Aus-
fuhrbegleitdokument für die 
Ermittlung des Zollwertes 
von Waren vorzulegen, die 
bei der Einfuhr den Abga-
benvergünstigungen unter-
liegen.
Des Weiteren müssen ein-
geführte Lebensmittel, Hy-
gieneartikel und andere 
Verbrauchsgüter ab dem 
01.07.2013 in der Landespra-





Die Europäische Union und 
die USA haben Verhandlungen 
über ein umfassendes Freihan-
delsabkommen vereinbart, das 
auch Fragen von einheitlichen 
technischen Standards klären 
soll. 
Der Link: http://ec.europa.eu/ 
> DE > (Kasten „Die Euro-
päische Kommission“) Abtei-
lungen (Generaldirektionen) 
und Dienststellen > Handel 
(Fortsetzung in englischer 
Sprache) > (linke Spalte) News 
and Events > News archive > 
Meldung vom 13/02/2013: 
EU and US to launch negotia-
tions for a Transatlantic Trade 
and Investment Partnership
(c/w.r.,Quelle:gtai)
Ursprungszeugnisse online beantragen – 









> DE > (Kasten „Die Europä-
ische Kommission“) Abteilun-
gen (Generaldirektionen) und 
Dienststellen > Steuern und 
Zollunion (TAXUD) > Was 
gibt‘s Neues? > Archiv der 
aktuellen Infos > Archiv der 
aktuellen Infos > Meldung 
vom 06/02/2013 „Zoll: ge-
genseitige Anerkennung der 
Handelspartnerschaftspro-
gramme der EU und der USA.





Kommerzielle Preiskalkulation im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Preisbeeinflussende Faktoren
 ∙ Beschaffung von Preisinformationen
 ∙ Relevanz der Liefer-u. Zahlungsbedingungen für Preiskal-
kulation
 ∙ Auslandspreiskalkulation im Ex- und Import
 ∙ Kalkulation von Preisnachlässen und Risikofaktoren
 ∙ Preisgleitklauseln und Kursrisiken
 ∙ Anti-Dumpingpraxis
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 16. April 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Erster grober Überblick über den elektronischen Zolltarif 
(EZT)
 ∙ ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buch-
führung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 19. April 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/a.n.)
Lieferantenerklärungen in der Praxis
Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE (Übungs-
beispiele)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 29. April 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Germany Trade and Invest (GTAI)
Die GTAI bietet ein umfassendes Angebot an Wirtschafts- und Branchendaten zu einzelnen 
Ländern. Zu finden unter: www.gtai.de
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Fort- und Weiterbildung
Aufbauseminar: Warenursprung und Präferenzen
Thema: 
Sie vertiefen die im Grundlagenseminar erworbenen Kennt-
nisse und Fertigkeiten in Bezug auf die Bearbeitung von 
Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und EUR-MED, Ur-
sprungserklärungen sowie Lieferantenerklärungen
 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulation im EWR
 ∙ Die Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geometrie“ im PAN-
EURO-MED
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen von Warenverkehrsbescheinigungen EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort:  IHK Chemnitz Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 30. April 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz




 ∙ Zusammenhang zwischen Versand, Zoll und Umsatz steuer
 ∙ Nationale und internationale Anforderungen an die 
Rechnungslegung
 ∙ Beurteilung von zoll- bzw. steuerrechtlichen Sachver-
halten
 ∙ Spezialfälle: Werk- und Montagelieferungen, Dienst-
leistungen, Lieferungen an Privatpersonen, Reihen- und 
Dreiecksgeschäfte
 ∙ Risikopotenziale und Grenzfälle bei der zoll- und um-
satzsteuerlichen Behandlung von Warenlieferungen 
 ∙ Checklisten für die betriebliche Praxis
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 29. April 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2320, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE (Übungs-
beispiele)
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 7. Mai 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Lieferantenerklärung in der Praxis
Förderdatenbank
Förderprogramme und Finanzhilfen




Zugelassener Ausführer und AEO­Spezialseminar
Thema: 
 ∙ Überblick über die aktuelle Rechtslage bei vereinfachten 
Zollverfahren
 ∙ Vergleich „Zugelassener Ausführer“ und AEO
 ∙ Detaillierte Darstellung der Vorteile des AEO
 ∙ Bewilligungsvoraussetzungen für den AEO (genaue 
Erläuterung des umfangreichen Fragenkatalogs zur 
Selbstbewertung für ZA und für AEO)
 ∙ Monitoring-Verfahren für AEO-Bewilligungsinhaber
 ∙ Praktische Tipps für die interne Organisation des Unter-
nehmens
 ∙ Überschneidungen mit der Zertifizierung zum „Bekann-
ten Versender“
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Mai 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Lieferbedingungen und Transportversicherung im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Vereinbarung der Lieferbedingungen – Kosten- und 
Gefahrenübergang
 ∙ Überblick über die INCOTERMS® 2010 und über interna-
tional angewendete Trade Terms
 ∙ Wahl der „richtigen“ Klauseln, Anwendungsbeispiele
 ∙ Lieferbedingungen und Preiskalkulation – Kalkulations-
faktoren und ihre Ermittlung
 ∙ Lieferbedingungen, Versandvorbereitung, Transportab-
wicklung und Transportversicherung 
 ∙ Lieferbedingungen und Außenhandelsdokumente
 ∙ Lieferbedingungen und Verantwortung für die Zollab-
wicklung
 ∙ Zusammenhang von Lieferbedingungen und Zahlungssi-
cherung
 ∙ Lieferbedingungen und Belegsicherung für Umsatzsteu-
erzwecke
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. Mai 2013, 09:00 – 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Richtig tarifieren – die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema: 
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln
 ∙ „Erläuterung zur Kombinierten Nomenklatur“ als Hilfs-
mittel bei der Erläuterung
Ort:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 1. Juli 2013, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge






Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Arbeiten mit dem elektronischen Zolltarif (EZT) 06.06.2013 155 EUR*
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 26. + 27.09.2013 325 EUR*
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 04.07.2013 155 EUR*
Exportkontrolle aktuell 07.05.2013 175 EUR*
Exportmanager Zoll (IHK) Teil I 18.04.2013 - 27.06.2013 695 EUR
Exportmanager Zoll (IHK) Teil II 19.09.2013 - 23.11.2013 615 EUR
Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger 27.06.2013 155 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 09.10.2013 155 EUR*
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher 
beherrschen
09.04.2013 190 EUR*
Richtig tarifieren - Grundlagenseminar 25.04.2013 155 EUR*
Richtig arifieren - Aufbauseminar 16.05.2013 155 EUR*
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 01.10.2013 155 EUR*
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbau 18.04.2013 155 EUR*
Zollseminar für Exporteinsteiger 19.09.2013 155 EUR*
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften 30.05.2013 155 EUR*
Zugelassener Ausführer und AEO - Spezialseminar 06.05.2013 155 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Lehmann  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40







Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 





Bosnisches Unternehmen, Produzent von Edelstahlarma-
turen für Bad und Küche (18/10 Edelstahl poliert, W.Nr. 





Privates bulgarisches Unternehmen mit Sitz in Varna bietet 
sich als Produzent von Maschinenteilen an und sucht neue 
Kunden. Das Unternehmen ist auf dem Gebiet Entwick-
lung, Konstruktion und Herstellung von Maschinenbauaus-
rüstung und -produkten sowie automatisierten Einheiten 
tätig und ist ISO 9001:2008 zertifiziert. Geschäftsbezie-




 Chiffre-Nr. EG0213 DK01
Ein dänisches Unternehmen, das auf die Herstellung ei-
nes nichttoxischen, organischen feuerhemmenden Mittels 
für die Holzindustrie spezialisiert ist, sucht Händler oder 
Vertreter in Europa. Die Kooperationspartner sollten Eng-
lisch oder eine skandinavische Sprache beherrschen und 
den lokalen Markt kennen. Im Gegenzug erhalten sie die 






 Produzent von Pulver aus 
 getrockneten Beeren gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0213 FI03
Ein finnisches Unternehmen sucht nach einem Hersteller 
von gedörrten (hitzegetrockneten) und gemahlenen Bee-






Ein französisches Unternehmen, spezialisiert im Manage-
ment eines Industrieparks, bietet Beratungs- und Logistik-
dienstleistungen für Unternehmen an, die in Frankreich im 
IT-, Logistik- und erneuerbare Energien-Bereich Geschäfte 
entwickeln möchten. Unterstützung vor, während und nach 
dem Projekt wird angeboten. Nach ISO 14001 zertifiziert. 
Der Industriepark ist sehr gut ausgestattet und befindet 
sich in Zentralfrankreich in exzellenter Lage in der Nähe 
von zwei Autobahnen (3 h Entfernung von Paris, Toulouse, 
Lyon und Bordeaux).




Isländisches Unternehmen verkauft seine eigene Linie 
hoch qualitativer und modischer Lederhandtaschen ver-
schiedener Größe und jede Tasche in unikatem Design. 
Das Unternehmen sucht Handelsvermittlungsservice 
(Vertreter, Vertriebspartner) in Deutschland. Aktuell wer-
den die Taschen in verschiedenen Design- und Hand-
werksgeschäften in Island und auf dem internationalen 
Flughafen verkauft. Gefertigt werden die Handtaschen 
in Spanien aus spanischem Leder bzw. isländischem 
Fischleder. Der spanische Hersteller ist Lieferant für vie-
le bekannte italienische bzw. französische Unternehmen 
sowie für spanische Kunden. Der deutsche Partner soll 
Erfahrung und Marktkenntnis aufweisen, Zugang zu 
Einzelhandelsgeschäften besitzen, für Verkauf und Mar-
keting zuständig sein und im Auftrag des isländischen 






Italienisches Unternehmen, das seit 40 Jahren auf 12.000 m² 
Schul- und Kindergartenmöbel mittels automatisierter Pro-
duktion herstellt, sucht Vertreter und Vertriebspartner in 
Europa. Produktpalette: Schüler- und Lehrerbänke, Stühle, 
Tische, Schränke, Tafeln, Kinderbetten, Aktivitätsspielzeug 





Italienischer Anbieter eines innovativen Geo-Marketing-
Services, basierend auf Telekommunikations- und Geo-
Lokalisierungseinrichtungen, um den Distributionsprozess 
von Werbemitteln (Flyer, Kataloge, Broschüren, Coupons 
u.a.) von Tür zu Tür zu verfolgen, zu beglaubigen und 
zu steigern, sucht Geschäftspartner mit einem etablierten 
Netzwerk von Tür-zu-Tür-Vertreibern, welche den inno-
vativen Service bewerben, vertreiben bzw. verkaufen kön-
nen. Nachhaltiger Effekt sind die effektive Geomarketing-
Analyse und eine nachfolgende Strategie für eine messbare 
Steigerung der Rendite. Es wäre möglich, nach der Ent-
wicklung einer erfolgreichen Geschäftsbeziehung auch ein 
Joint Venture zu gründen. Das Produkt ist einzigartig in 
Europa und erfordert keine Hightech-Erfahrung vom po-
tenziellen Partner.
Korresp.: engl.
 Vertreter für Lebensmittelprodukte 
 Chiffre-Nr. EG0213 IT02
Ein italienischer Vermittlungsvertreter sucht Unternehmen, 
die ihre Produkte in Italien bzw. italienische Produkte in 
ihrem Land vertreiben möchten. Spezialisiert ist das Unter-
nehmen auf Produkte wie Wein und Spirituosen, Olivenöl, 
Obstsäfte, Fleischwaren und Süßigkeiten. 
Korresp.: engl.
 Lampen für Innen- und Außenbereich 
 Chiffre-Nr. EG0213 IT03
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Design und 
Herstellung von Lampen für den Innen- und Außenbereich, 
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den, fertigt, sucht Geschäftskontakte in Deutschland. Der 
Herstellungsprozess umfasst Stanzen von Metall und seine 
zusätzliche Behandlung (Gewindeschneiden, Reinigung, 
Punktschweißen, Bogenschweißen, Montage von zusätz-
lichen Komponenten) sowie alle nötigen Arbeiten, welche 
im Zusammenhang mit dem Design-Prozess stehen. Der 
Produktionsprozess ist weitgehend automatisiert und wird 
in Anlehnung an moderne Software und Computer-Syste-
me geführt. Das polnische Unternehmen ist nach ISO/TS 




Polnischer Hersteller von Motorradbekleidung sucht stabi-
len Lieferanten von innovativen Textilwaren und Geweben. 
Das Unternehmen sucht hauptsächlich Denim, Jeans und 
Baumwolle, welche mit Cordura oder Nylon verstärkt sind, 
um diese reißfest zu machen. Das Untenehmen ist interes-
siert an innovativen Textilwaren, welche das Denim-Feeling 
mit extremer Haltbarkeit kombinieren.
Korresp.: engl., poln.
 Kooperationspartner gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-2
Polnische Baufirma aus dem Grenzgebiet zu Deutschland 
sucht für langfristige Zusammenarbeit einen Kooperations-
partner in Sachsen. Die Firma besitzt mehrjährige Erfah-
rung auf dem Gebiet Bau- und Sanierungsarbeiten. Be-
schäftigt sind zurzeit 30 Personen.
Rumänien
 Lüftungs-, Heizungs-, Klimaanlagen 
 Chiffre-Nr. EG0213 RO04
Ein rumänisches Unternehmen, tätig im Bereich der Bera-
tung, Instandhaltung von schlüsselfertigen Lösungen für 
Klimaanlagen, Heizungs- und Lüftungsausrüstung, bietet 






Tschechischer Produzent von Hospitalbetten (elektrisch, 
sucht neue Zwischenhändler sowie Kontakte zu Architekten 
und Experten für neue Geschäftsmöglichkeiten in Europa.
Korresp.: engl.
Lettland
 Angebot: Entwicklung/Konstruktion 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-025
Ingenieurbüro, das sich mit der Erstellung von Konstrukti-
onen für Automatisierung und Maschinenbau beschäftigt, 
bietet Planung, Beratung, innovative mechanische Kons-
truktionen in 2D+3D, FEM Belastungs- und Spannungs-
analyse, Entwicklung + Prototypenbau, Vermittlung und 
Betreuung von Fertigungs- u. Montagebetrieben, Konst-
ruktion von Maschinenbauteilen und Baugruppen nach 
Vorlagen (Skizzen) sowie Digitalisieren von Zeichnungen 
der Kunden in 3D-Modelle mit dazugehöriger 2D-Zeich-
nung. Eingesetzt werden AUTODESK Inventor und Solid 
Works. Erfahrungen in der Behandlung mit Solid Edge und 
Catia. Für FEM-Berechnungen benutzt das Ingenieurbü-
ro in AUTODESK Inventor PRO integrierten ANSYS®- ba-
sierten Belastungs- und Spannungsanalysen und in Solid 
Works integrierten COSMOSWorks express. Das Büro hat 4 
ständige Mitarbeiter, alles hoch qualifizierte Dipl.-Maschi-
nenbauingenieure mit Erfahrung von 15 bis 30 Jahren in 
den Bereichen Automatisierungstechnik, Maschinen- und 
Anlagenbau. Den Kunden wird eine schnelle, zuverlässi-
ge und kostengünstige Auftragsabwicklung garantiert. 
Durch den direkten Zugriff auf die Fertigung und Monta-
ge des Schwesterunternehmens (Ausstattung Maschinen- 
und Werkzeugbau) können Dienstleistungen wahlweise 
vom Entwurf bis zum fertigen Produkt geboten werden. 
Das Unternehmen hat bereits viele zufriedene Kunden in 
Deutschland und auch in Schweden und Finnland. 
Korresp.: dt., russ.
Polen
 Metallteile für die Automobil- 
 und Elektronikindustrie 
 Chiffre-Nr. L-13-016
Polnische Tochter eines japanischen und international tä-
tigen Unternehmens, welche seit September 2007 in Polen 
Metallkomponenten und Teile für die Automobilindustrie 
(Sitzelemente), Teile für Landmaschinen, für die Branche 
erneuerbare Energien sowie Komponenten, die bei der Pro-
duktion von Fernsehern und LCD-Modulen verwendet wer-
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mechanisch, Kinderbetten) und anderen Krankenhausmö-
beln (Matratzen, Betttische, Sessel etc.) sucht Vertriebspart-
ner zwecks Verkaufs der Produkte. Das Unternehmen bietet 
auch Zulieferung an und ist nach ISO 9000 zertifiziert.
Korresp.: engl., russ., tschech., poln.
 Gussteile, Schweißkonstruktionen, 
 Maschinenbearbeitung
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-026
Tschechische Unternehmensgruppe sucht neue Kun-
den. Das Unternehmen bietet Schweißen, Stanzen, 
Laserschneiden, Wasserstrahlschneiden, Biegen, Ma-
schinenbearbeitung, Oberflächenbehandlung und Pulver-
beschichtung an. Gefertigt wird auf 40 CNC-Maschinen. 
Ein Tochterunternehmen stellt Gussteile aus Grau- und 
Kugelgraphit-Gusseisen inkl. Bearbeitung her. Ein ande-
res Tochterunternehmen fertigt große Schweißkonstrukti-
onen. Die Unternehmensgruppe  hat Kunden in Deutsch-
land, Finnland, Frankreich, Niederlande, Polen, Tschechien, 
Schweiz und Russland. Hohe Qualitätsnorm (ISO 9001: 
2008), u. a. Lieferant für Kernkraftwerke.
Korresp.: engl., dt., russ.
 Freie Lagerkapazitäten 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-4
Tschechisches Logistikunternehmen bietet freie Kapazitä-
ten für die Einlagerung von Waren und Dokumenten in 
einer Lagerhalle in Rynoltice - Tschechien (ca. 15 km ent-
fernt von Zittau) an. Angemietet werden können Plätze für 
Europaletten sowie eine große überdachte freie Fläche. Für 
die Ein- und Auslagerung steht ein Hubstapler zur Verfü-
gung. Eine Einlagerung von Waren ist lang- und kurzfristig 
möglich. Das Objekt ist eingezäunt und ausgestattet mit 
einer Alarmanlage, welche mit der Alarmzentrale verbun-
den ist. Die Straßen auf dem Gelände sind asphaltiert und 
für das Befahren mit LKWs geeignet.
Korresp.: dt., engl., tschech.
 Glutenfreie Fertiggerichte 
 Chiffre-Nr. EG0213 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von glutenfreien sterilisierten Fertiggerichten, 
sucht Vertriebspartner. Das Unternehmen legt seinen 
Schwerpunkt auf gesunde und natürlich glutenfreie Ge-




 Chiffre-Nr. EG0213 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Ent-
wicklung und Fertigung von Sondermaschinen, Kons-
truktion und Maschinenbau, sucht Zwischenhändler, 
insbesondere für die eigenen Unterflur-Dreh- und -Rohr-
biegemaschinen. Das Unternehmen sucht zudem Auftrag-
geber und Partner für eine wechselseitige Fertigung. 
Korresp.: dt.
 Auftragschweißen von Schienen 
 Chiffre-Nr. EG0213 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Lie-
ferung komplexer Lösungen für die Sanierung und Rekons-
truktion von Schienen durch Auftragschweißen, sucht Ver-
triebspartner und Auftraggeber. Die mobile Werkstatt des 
Unternehmens verfügt über alle Ausstattungen für das 
Auftragschweißen von Hartstahl (automatisches Pulver-






Ukrainischer Kommunalbetrieb, der sich mit der Müllabfuhr 
und Lieferung der kommunalen Technik wie Müllwagen, 
Müllcontainer, Abrollkipper und andere beschäftigt, sucht 
Partner für den branchenbezogenen Erfahrungsaustausch 
und zwecks Lieferung von gebrauchter kommunaler Tech-
nik in einem sehr guten Zustand (Müllwagen, Abrollkipper 
und Abrollcontainer, Volumenbehälter usw.) aus Deutsch-
land. Sollte der deutsche Partner alte Technik verkaufen 
bzw. Versteigerungen oder Verkaufsmessen veranstalten, 
wird ebenfalls um Informationen gebeten. Das Unterneh-
men hat bereits Partner in der Tschechischen Republik und 
Polen.
Korresp.: dt., russ.
 Ukrainisches Agrarunternehmen sucht Nachfolger 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-24
Etabliertes ukrainisches Agrarunternehmen (35 Jahre am 
Markt) sucht einen Nachfolger. Das Unternehmen befindet 
sich in einer sehr guten geografischen Lage und ist spezi-
alisiert auf den klassischen Anbau von Gemüse und Getre-
ide (z. B. Erbsen, Bohnen, Gurken, Hafer und Weizen) sow-
ie die Herstellung von Gemüsekonserven (z.B. Kürbispüree). 
Zum Verkauf stehen ein ca. 1.000 ha großes Grundstück, 
Produktionsgebäude und Lager (ca. 9.000 qm) sowie ein 
landwirtschaftlicher Fuhrpark mit entsprechender Ausrüs-
tung. Momentan sind im Unternehmen ca. 70 Mitarbeiter 
beschäftigt. Saisonal bedingt steigt diese Zahl auf zeitweise 
300 Mitarbeiter.
Korresp.: dt., engl., ukr., russ.
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Außenwirtschaftspraxis
Mit der Entsendung soge-
nannter EZ-Scouts stellt 
das Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) 
deutschen Unternehmen 
fachkundige Berater mit ent-
wicklungspolitischem Know-
how zur Verfügung. Die IHK 
Chemnitz  beteiligt sich seit 
Oktober 2011 am EZ-Scout-
Programm des BMZ. Peter 
Wolf – EZ-Scout der IHK 
Chemnitz – berät interessier-
te Unternehmen bei ihrem 
Engagement in Entwick-
lungs- und Schwellenländern 
und dies im gesamten Frei-
staat Sachsen. Bundesweit 
gibt es bereits mehr als 20 
solcher „Pfadfinder“ in Kam-
mern und Verbänden.
Ziel ist es vor allem, dass 
mittelständische Unterneh-
men gemeinsam mit der 
deutschen EZ den Einstieg 
in neue Märkte finden. Pe-
ter Wolf gibt einen Überblick 




gen in Entwicklungs- und 
Schwellenländern, vermittelt 
Kontakte zu Ansprechpart-
nern und Akteuren wie u.a. 
der Deutschen Gesellschaft 
für Internationale Zusam-
menarbeit (GIZ) GmbH, der 
sequa, der Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Roh-
stoffe (BGR) oder der KfW- 





litischem Kontext organisiert, 
die genauso wie Unterneh-
mensbesuche der Vermitt-
lung von Kontakten und all-
gemeinen Informationen zu 
den Partnerländern des BMZ 
dienen.
Neben der Informationsver-
mittlung ist die Begleitung 
der Projektentwicklung ent-
scheidend. „Wir wollen mit 
diesem Programm nicht nur 
die Anzahl der Kooperati-
onen mit der Wirtschaft stei-
gern, sondern vor allem de-
ren Qualität“, so Peter Wolf.
Beispiel Entwick­ 
lungspartnerschaften 
mit der Wirtschaft – 
develoPPP.de
Bei einem unternehmerischen 
Eigenbeitrag von mindestens 
50 Prozent unterstützt das 
BMZ innovative Vorschlä-
ge der Wirtschaft bis zu ei-
ner Höhe von 200.000 Euro, 
wenn sie einige Kriterien er-
füllen. Gute Chancen haben 
solche Projekte, durch die 
eine Wertschöpfungs- und 
Zulieferkette entsteht, die in-
nerbetriebliche Verbesserun-
gen erzielen, Richtlinien und 
Standards etablieren oder 
einheimischen Fach- und 
Führungskräften Aus- und 
Fortbildung ermöglichen. Aus 
betriebswirtschaftlicher Sicht 
geht es hier oft, neben der 
Gewährleistung einer konti-
nuierlichen Produktqualität, 
um die Sicherung des Zu-
gangs zu notwendigen Roh-
stoffen. Seit 1999 wurden 
rund 1.400 Maßnahmen mit 
einem Volumen von 321 Mil-
lionen Euro gefördert. 
 
Sächsische Unternehmen 
können mit einer Projektskiz-
ze ihren EZ-Scout kontak-
tieren. Dieser unterstützt sie 
dann bei der Erstellung eines 
ausführlichen Konzepts. Zehn 
Anträge sächsischer KMU hat 
Peter Wolf bereits begleitet, 




EZ-Scout in der IHK Chem-
nitz: Peter Wolf, 
E-Mail: wolf@chemnitz.ihk.de








Peter Wolf, Dr. Bernhardt 
von der Haar (GIZ))
EZ­Scout wirbt für nachhaltige Geschäfte in Entwick­
lungs­ und Schwellenländern  





Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Dr. Katrin Förster
Geschäftsführerin Industrie und Außen-
wirtschaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Industrie­ und Handelskammer dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold (  -173
Jana Mach (  -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Sandra Hübener  (  -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Robert Beuthner  (  -224
Veranstaltungen:
Christin Hedrich  (  -185
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Tschechien-Kontakt:
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Industrie­ und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Anne Le Rolland (  -1429
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie­ und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Aufbau der E­Mail­Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: 
Strategie, Branchen, Marketing
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Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Robert Beuthner, Sandra 
Furka, Christina Goldbergk, Christin Hedrich, 
Uta Schön, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:






nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto







Kooperationsbörse in Beijing 
vom 20. bis 25. Mai 2013
	  Besuch der 16. Chinesischen Internationalen Hochtechnologie Messe
	  Teilnahme an der Kooperationsbörse zwischen europäischen und asiatischen   
  Firmen vom 21. bis 23. Mai 2013
	  Möglichkeit, als sächsisches Unternehmen direkte Kontakte zu knüpfen
	  Angebot für Unternehmen aus den Bereichen: Bio-, Kommunikations- und   
  Informationstechnologie, Produzenten neuartiger Materialien, erneuerbare   
  Energien und Pharmazie sowie Vertreter moderner Ingenieurs- und Landwirt-
  schaftstechnik
	  Erkundung des chinesischen Marktes
	  Enterprise Europe Network bietet ein Seminarprogramm zur optimalen  
  Vorbereitung vor Ort in Beijing an
	  Das Enterprise Europe Network der IHK zu Leipzig ist begleitend als Ansprech-
  partner vor Ort und organisiert zusätzlich Kontakttreffen, z. B. mit der Auslands-
  handelskammer.
Ihre Vorteile: 
  Das Enterprise Europe Network der IHK zu Leipzig organisiert eine begleitende 
  Unternehmerreise als Rahmenprogramm.
	  Dank EU-Förderung sind Teilnahme an der Messe, der Börse und dem Seminar
  sowie Catering, Transfer vor Ort und Dolmetscherleistung kostenlos. 
  (Die Kosten für Anreise und Übernachtung werden vom Teilnehmer selbst getragen.)
Ansprechpartner: 
 Industrie- und Handelskammer zu Leipzig | Goerdelerring 5 | 04109 Leipzig  

















Unternehmertreffen im Rahmen der 
Internationalen Baumesse 
Brünn | 24. – 25. April 2013 
Unternehmertreffen im Rahmen der 
Maschinenbaumesse 
Brünn | 8. – 9. Oktober 2013
Anmeldung über http://kk2013.converve.com/p_index.php  
Nähere Informationen: 
IHK-Kontaktzentrum für Sächsisch-Tschechische 
Wirtschaftskooperation Zittau · Michal Kopřiva 
Tel. 03583 50 22 34 · kopriva.michal@dresden.ihk.de
